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PRESSEINFORMATION 
 
 
Weiterqualifikation neben dem Beruf 
Hochschule Weserbergland informiert über berufsbegleitende Studiengänge 

 

(Hameln, im Mai 2022). Im Herbst dieses Jahres starten an der Hochschule Weserbergland 

(HSW) erneut die berufsbegleitenden Bachelor-Studiengänge Betriebswirtschaftslehre 

und Wirtschaftsinformatik sowie der weiterführende Master-Studiengang „General 

Management“. Alle Studiengänge richten sich an Personen mit einer bereits 

abgeschlossenen Erstausbildung. Bewerbungen sind noch bis Juli möglich.  

 

Wirtschaftsinformatik studieren kann, wer über eine Hochschulzugangsberechtigung sowie eine 

Ausbildung im Bereich der Informatik, beispielsweise als Fachinformatiker in Systemintegration 

oder Anwendungsentwicklung, IHK-Informatikkaufmann, IHK IT-System-Elektroniker oder IHK 

IT-System-Kaufmann verfügt. Darüber hinaus muss eine mindestens einjährige IT-orientierte 

Berufserfahrung nach Abschluss der Erstausbildung vorgewiesen werden. Die Studierenden 

dieses Studiengangs beschäftigen sich mit den Themenfeldern Strategisches Management, IT-

Dienstleistungsmanagement sowie Modellbildung und Innovation. 

 

Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) eignet sich 

für Personen mit Hochschulzugangsberechtigung sowie einer kaufmännischen Ausbildung als 

Bank- oder Industriekaufmann. Auch andere kaufmännische Ausbildungsabschlüsse können 

nach individueller Prüfung zugelassen werden. Die Studierenden des Studiengangs beschäftigen 

sich mit den Themenfeldern Strategisches Management, Marketing, Innovationsmanagement 

sowie dem Bereich New Work. 

 

Das Besondere in beiden Bachelor-Studiengängen: Durch Berücksichtigung des vorab erreichten 

Ausbildungsabschlusses, umfasst das Studium nur drei Jahre und dauert daher weniger lang als 

vergleichbare Studiengänge.  

 

Der weiterführende Master-Studiengang General Management (MBA) knüpft an das Erststudium 

und die ersten Schritte in der beruflichen Praxis an. Insbesondere Themen zur Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit sowie die individuelle Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden stehen bei 

diesem Studiengang im Vordergrund. Hinzu kommt ein zweiwöchiger USA-Aufenthalt an der 

Pfeiffer University in Charlotte.  

 

Ansprechpartnerin: 
 
Lara Wollenhaupt 
Marketing & Kommunikation 
  
Tel.: +49 5151 95 59-21 
wollenhaupt@hsw-hameln.de 
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Die Studiengänge bestehen teilweise aus Selbststudienphasen sowie Veranstaltungen in 

virtueller Form und Präsenz. Diese finden alle paar Wochen jeweils an einem Freitag sowie 

Samstag an der HSW statt. Studienstart ist jeweils im September. Anmeldungen sind aktuell noch 

möglich. Für Interessierte bietet die Hochschule Weserbergland am 14. Juni 2022 um 17.00 Uhr 

einen Beratungsnachmittag an. Weitere Informationen dazu unter www.hsw-hameln.de. Darüber 

hinaus besteht die Möglichkeit zu einem individuellen Beratungsgespräch. Ansprechpartner ist 

Martin Kreft, Tel.: +49 5151 9559-62, kreft@hsw-hameln.de. 

 
 
Die Hochschule Weserbergland (HSW) ist eine staatlich anerkannte und vom Wissenschaftsrat 
akkreditierte private Fachhochschule in Trägerschaft eines gemeinnützigen Vereins. Sie bietet im 
niedersächsischen Hameln duale und berufsbegleitende Studiengänge in den Bereichen 
Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieurwesen und General Management an. 
Dabei bindet die HSW insbesondere die Gestaltung der digitalen Transformation in ihre Lehrinhalte mit ein. 

In enger Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen und Fördermitgliedern entwickelt und realisiert die HSW 
in ihrem Zentrum für Personalentwicklung und Lebenslanges Lernen zudem Weiterbildungsprogramme für 
Fach- und Führungskräfte. Darüber hinaus gibt es im Bereich Forschung und Entwicklung ein Institut für 
Wissensmanagement, ein Interdisziplinäres Energieinstitut sowie das „Länger besser Leben.“- Institut. Alle 
drei Institute ermöglichen einen wertvollen Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. 

Mit dem Zentrum für digitale Transformation und neue Arbeit (zedita) befindet sich im Kaisersaal am 
Hamelner Bahnhof der Transfer- und Innovationsknotenpunkt der HSW, ein Ort für neues Lernen und 
Arbeiten. 

 

Bildmaterial (HSW/Daniel Möller): 
 

 
Bildunterschrift:  
Eine Weiterqualifikation neben dem Beruf ist an der Hochschule Weserbergland sowohl in Form eines 
Bachelor- als auch eines Master-Studiums möglich. 


